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LIC  =) über Menschenrechtssituationen un! den Meı- gischer Grundlage einen ökumenischen Dialog über
nungsaustausch über dıe Raolle der Kirchen beim die Menschenrechte ın Gang bringen versucht un!
SChutz der Menschenrechte Öördern. ODEPAX ın der Folge 1ın Zusammenarbeıit Mi1t der CCIA eın Pro-
hat in seiınem Kolloquium über U CGr6 Entwicklungen jekt einem vielseitigen Studium dieser rage ınner-
1mM soz1ıalen Denken der Kirche, das 1M Juliı 197 halb des ÖOÖRK un:! mehrerer der oröfßten Kontessions-
Rocca dı Papa ın Italıen stattgefunden hat, auf theolo- famılien der Welt ausgearbeitet.

Fuür eınen geschichtlichen Gesamtüberblick vgl Relıgi0us ree- FÜRN S
dom Maın Statements by the World Councıl of Churches 8—19
CCIA/ÖRK, Genf) 1930 ın Tallınn Reval) geboren. Gymnasıalstudien In Estland. Stu-

Menschenrechte und christliche Verantwortung. Bericht der 1um der Rechtswissenschatten der Juristischen Fakultät der Na-
Konsultation St. Pölten, Österreich, Z 6, Okrt 9/4 (ÖRK-CCIA) tionalunıversıtät Buenos Aıres, Argentinıen, un der Southern Me-
enf. thodiıst Universıity, Dallas, Texas. Zunächst Tätıgkeıit als Rechtsan-

Ebd walt ın Buenos Aıres. Gründungsmitglied des Argentinischen Insti-
Fünfte Vollversammlung des ÖRK, Naırobı, enya, 975 Be- LUTS für Verwaltungswissenschatten. Mıtarbeıt ın der Christlichen

richt der Sektion Strukturen der Ungerechtigkeit und der Kampf Studentenbewegung. Zeıtweise Mitglied des Zentralausschusses und
Befreiung (ÖRK, Genf) Rechtsberater der Iglesia Evangelıca Luterana Unida Argentiniens.
MS Central Commıittee, Addıs Abeba, 971 eport and Re- Mitglied der Christlichen Friedenskontferenz und der Arbeıiterpartel.

commendatıons Human Rıghts (ÖRK, Genf) Mitglıed der argentinischen Abteilung des Rıo-de-la-Pla-
ÖRK-Zentralausschuß, Erklärung SA Folter, ta-Zentrums tür Christliche Studien. Generalsekretär der

Genf). Kommıissıon für Kırche und Gesellschatt in Lateinamerika. Seıt 969
Kommissıon der Kirchen tür iınternatıiıonale Angelegenheıiten, Be- Leıiter der Kommissıon der Kırchen tür Internationale Angelegenhei-

richt der Militarısmus-Konsultation, Glıon, 6 Y C Nov 19 Be- ten eım Okumenischen Rat der Kırchen ın ent. Mafßgeblich bete1-
richt der Konsultatiıon ber Abrüstung, Glion, Y Aprıl 978 lıgt der Anbahnung VO Friedensverhandlungen für den Sudan
>Genf) (1972) Veröffentlichungen Z.U] Strafrecht ; Beıträge 1n verschie-

Vgl ben SOWIl1e Central Commuittee, ent 19/6, Recom- denen kumenischen Zeıitschritten, ın Cahıer Protestants (Genf) und
mendatıons Human Rıghts ÖRK-Zentralausschufßß, Genf, 28 Juli Christianısme Social (Parıs). Anschriuft : Conseıl (Ecumen1ique des

Aug P Dokument Nr 13 Bericht ber die Menschenrechte. Eglıses, Commiıssıon des Eglıses AU. Afftaires Internationales, 150
de Ferney, CH-—-1211 GGeneve 20Aus dem Englıschen übersetzt VO: Dr August erz

Politische Gefangene
Marıa Goretti/ Domingo Sale Im Februar 1977 zab der Verteidigungsminıister Z

da{fß selt der Ausrufung des Kriegsrechts die 000
Di1e Kırche und der Kampf Personen verhaftet worden sind* Nur wenıge

VO ihnen wurde Anklage erhoben, un mMIıt Aus-dıe Menschenrechte nahme VO  } Senator Benigno Aquıno, Victor Corpuz
und Bernabe Buscayno wurde über nıemand eın Urteilauf den Phılippinen gefallt. 7weı Berichte der Höheren Obern der Frauen-
un: Männerorden auf den Philippinen SOWI1e der Be-Die k%tholische Kırche auf den Philippinen rechnet richt der 1mM November nach den Philippinen entsand-

ungefähr n der Bevölkerung ıhren Mitgliedern, ten Beobachter VO Amnesty International un! eın
aber 1119  ’ kann nıcht SCH, da{fß s1e iın ıhrer Haltung NMECUGTET Bericht der Internationalen Juristenkommıs-
den Menschenrechten ein1g sel. S10N dokumentieren, da{ß politische Gefangene

In eıner Erklärung VO November 1976 wandten die Folter reichlich angewandt wırd un: dafß 1ıneN
sıch sıebzehn Bischöte die Hauptursache dieser Anzahl Folterungen erlegen sind® In den etzten Mo-
Spaltung, « das Kriegsrechtregime, für das dıe hat der Druck, der VO  5 außen autf das Marcos-

Regiıme ausgeübt wiırd, eintach dazu veführt, da{fß sol-Grundrechte des Menschen zweıtrang1g siınd» *
In diesem kurzen Autsatz werden WIr ıne ber- che, die verhaftet wurden, gleich darauf verschwan-

sıcht arüber geben versuchen, w 1e€e sıch die Kırche den 1 )as VOT kurzem 1ın Mauban, Quezon, entdeckte
auf den Philıppinen ın den etzten zehn Jahren 1mM Massengrab, worın INa  n die Leichen eıner Anzahl VO  -

Leuten fand, VO denen 1114  = weılß, da S1e 1ın ManılaKampf die Menschenrechte Verhaltep hat
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verhaftet wordenN, zelgt, W 39aS iın diesen Fällen des Kulturelle Minderheiten
Verschwindens passiert“.

Obwohl die sıebzehn erwähnten Bischöfe und die Während VO  a} der Regierung die Landretorm prokla-
Arbeıitsgruppe der Höheren Ordensobern, die sıch der miert wurde, enteignete INnan ererbte Ländereien kul-
polıtischen Gefangenen annımmt, weiıterhin oku- tureller Mınderheiten auf betrügerischem Wege für

über willkürliche Verhaftungen”, die Gefan- multinationale Früchtefirmen W1e Del Monte un
genenhaltung un! Folterung polıitischer Häftlinge VCI- ole In anderen Fällen wurden Ländereien VO  — der
ötftentlichen und energıisch dagegen protestieren, hat Regierung beschlagnahmt, S1e mıiıt Stauseen für
die katholische Bischofskonferenz trotz mehrtacher Wasserkrattwerke überfluten, OVON die CXPOFL- E

Gesuche, ıne Erklärung über die polıtischen äft- orlentierten Großgrundbesitzer profitieren”. Auch
lınge und iıhre Behandlung veröffentlichen, noch rachte INan 1in manchen Gebieten VO Mındanao viele
nıcht reagıert. kleine Landbesitzer durch 1St und Betrug oder Eın-

schüchterung durch das Miılıtär dazu, ıhr Land die
Arbeitsverhältnisse sroßen Fruchthandelsfirmen abzutreten!®.

Wiäihrend einıge Priester und Schwestern un! die
Im November 1975 hat ın der La Tondena-Brannt- sıebzehn erwähnten Bischöte sıch MIt der Sache der
weınbrennere1 1n Manıla der erfolgreiche Streik Industrie- und Landarbeıiter, der Pächter und der kul-

turellen Mınderheiten identifizierten, hat die atholi-dem Kriegsrecht stattgefunden. Daraufhin VeOeLr-
bot das Präsidential-Dekret 83 sämtliche Streiks und sche Bischotskonferenz bis anhıin blofßß 1ne Erklärung
Hiılfeleistung jeglicher Art Arbeıiter, die sıch für hre über die schlımme Lage kultureller Mınderheiten her-
Rechte organısıeren un: einsetzen®. Dieses Verbot ausgegeben. och abgesehen VO  ; dieser Erklärung 1St
richtete sıch offensichtlich die Ordensleute und wen1g geschehen, entweder die Betroftenen selbst
Priester, die sıch Kampf der Arbeiter beteıiligten. oder die Priester und Ordensleute, die sıch ıhrer
Kardınal Sın, Erzbischof VO  3 Manıla, sandte eınen VO  3 nehmen, aktıv unterstutzen.
zweıtausend Bıschöfen, Priestern un: Ordensleuten
unterzeichneten Brief den Präsıdenten, Attacken der Regzerungden Erlaß «mıt aller Kraft protestleren». Um den
Protest ZU Schweigen bringen, wurden Wort- Im September 1976 erschien iın der Lokalpresse ine
aut des Dekrets einıge AÄnderungen VOrSCHOMMECN, Reihe VO  3 Artıkeln mıt Angrıiffen Priester un:
doch der Inhalt blieb unverändert, un: der Erlaß 1sSt Ordensleute, die sıch für dıe Armen einsetzen. Man
weıterhın 1n Kraft’. suchte S1e diskreditieren, iındem INa  - s$1e miıt der

kommunistischen Parteı ıIn Verbindung brachte‘! Die
Kampagne WaTr geschickt aufgezogen. Wiährend S1e In

Landwirtschaftliche Pächter un Arbeiter der Presse auf Hochtouren lıef, zeıgte INnan mıt der Re-
gierung sympathisierenden Biıschöten Filme, die vom

In eıner vielleicht noch schlimmeren Lage als die ndu- Intormationsamt der Regjierung fabriziert worden —

striearbeiter befinden sıch gegenwärtig die landwirt- TCMN un! den Eindruck erwecken suchten, drohe
schaftlichen Pächter un: Arbeiter. Zu Begınn des der Regierung und der Kırche Getahr. Di1e sıebzehn
Kriegsrechts gab Präsiıdent Marcos eın Dekret ZUr!r Bischöfe schrieben wıederum einen geharnıschten
Landreform heraus Reıs- un! Getreideland VO  = über Briet die Redaktoren der Lokalpresse,
sıeben Hektar soll auf die Pächter aufgeteilt werden. Er den Versuch protestieren, dıejenıgen, die mıt den

damals, der Erfolg oder Mißertfolg seiner Verwal- Armen zusammenarbeıten, als Kommunıisten VCI-

tung werde der Durchführung der Landretorm be- schreien!?. Obwohl die Kampagne eın wen1g nachliefß,
urteılt werden. Kaum WAar das Dekret erlassen, ließen geht sS1e autf subtileren Wegen ımmer noch weıter.
die Landbesitzer auf den Reıs- un Getreideteldern
andere Feldfrüchte anbauen, andere vertrieben die
Pächter VO Land un! stellten S1e als Landarbeiter d}

Das Referendum
wıeder andere unterteılten ıhre Ländereien 1n Baupar- Am 1 Dezember 19/4 kündigte Präsiıdent Marcos das
zellen. Bald nachdem das Gesetz erlassen Warl, sSsEeLIzZtiE dritte Reterendum dem Kriegsrecht Sechs
der Präsıdent ohne selbst ändern die Grenze Wochen VOT dem auft den Februar 1975 anberaum-
auf vierundzwanzig auf sieben Hektar un! ten Retferendum veröftentlichte das Mindanao-Sulu-
schloß über O aller Pächter VO  S der Landreform Sekretarıiat für Soz1ialaktion eın Manıtest, das ZU

aus Boykott-des Retferendums aufrıef, denn solange das
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Kriegsrecht nıcht aufgehoben un! S ine freie kritisierte dann «die tast ausschließlich gesellschafts-
Dıskussion nıcht DESTALLEL sei, «dürten WIr uns nıcht politische Akzentsetzung der Vereinigung, dıe das
erlauben, einem weıteren Demokratietheater teıl- geistliche Ideal des apostololischen Ordenslebens VCI-

zunehmen». Und da das Kriegsrecht nıcht aufgehoben dunkelt» 18 Auf Ersuchen der beiden Vorsitzenden
werde un! SOMIt ıne freije Diskussion nıcht stattfin- tand Maı 1975 1ne Konfterenz MIt dem A.posto-
den könne, schlofß das Manıtest : «Unser Gewı1issen ıschen Nuntıus STALT, über die Briefe des Kardinals
zwingt UunNns, das bevorstehende Referendum boy- Tabera diskutieren. Be] dieser Besprechung wurde
kottieren .» Eın Paar Tage spater schlossen sıch die den Obern klar, dafß mıiıt dem «recht unglückseligen
Höheren Ordensobern diesem Manıtest Al Verlaut der Ereign1isse» un: der «tast ausschließlich gC-

An ıhrer Jahreskonferenz VO  > Ende Januar 19/4 gab sellschaftspolitischen Akzentsetzung» das Reteren-
dıe katholische Bischotskonterenz der Philıppinen dum gemeınnt WTr Der Nuntıus betrachtete das Refte-
iıne Erklärung ZU! Referendum heraus. Dıi1e Bischöte rendum un! für sıch als eın eın polıtisches Pro-
schlossen sıch WAar dem Boykott nıcht A verlangten blem!? Be1i eıner anderen Gelegenheıt erklärte der
aber «eine freije öffentliche Dıiıskussion der Probleme, Nuntıius, die Briefe sejlen gesandt worden 1 Bestre-
Redeftreıheit, die Freiheıt, sıch triedlich versammeln ben, die Einheıit bewahren, die zwıschen den Bı-
un! sıch aller Medien bedienen, damıt jeder Burger schöfen un 7zwischen den Bischöften un! den Ordens-
Gelegenheıt hat, seıne Ansıchten fre] außern». Sıe obern bestehen sollte*% Diese Einheit wurde einem
ftorderten jedoch nıcht die Authebung des Krıiegs- Absolutum erhoben, das jeden Preıs bewahren
rechts. Schließlich machten S1Ce dem Präsidenten «d.l€ ist, selbst den Preıs, sıch klare Verletzungen der
nregung», «anläfßlich dieses Reterendums keıine Stra- Menschenrechte nıcht kümmern. Im Verlauf des
ten verhängen diejenigen, die nıcht stımmen Jahres wurde die Vorsitzende der Vereinigung der hö-
gehen oder sıch der Stimme enthalten un: ıhren Stand- heren Ordensoberinnen als nıcht mehr wählbar A
punkt öttentlich außern»  14 Wiıederwahl als Provinzıalin ihrer Kongregatıon

Die Bischotskonferenz schien eınen Boykott als klärt, un: der Vorsitzende der Vereinigung der höhe-
raliısch vertretbare Option gelten lassen, un: ıhr HSI Ordensobern erhielt VO  . Rom die Weıisung, das
Briet wurde denn auch 1n diesem Sınne gedeutet. Als Land für die Dauer eınes Jahrs verlassen.
jedoch der Tag des Reterendums herannahte, sprachen
sıch viele Bischöfe einen Boykott aUuUs, un! einer
VO: ıhnen oing O' weıt,; da{ß 1nNe Gruppe \V/AG)  . Bemühungen der Bischofskonferenz, dıe Regzerung
Ordensschwestern MIıt der Exkommunikatıion be- beschwich tıgen
drohte, falls s$1e nıcht stiımmen oingen. Die sıebzehn
Bischöfe hingegen legten 1n Predigten un: Brieten iıh- An der Versammlung der katholischen Bischofskonfe-
ren Leuten dar, da{fß eın Boykott 1n der gegenwärtigen HCM VO Juli 1975 wurde /AUe Leıtung der Bischofs-
Sıtuation ıne sıttlıch verantwortbare Entscheidung konferenz während der tolgenden Wwel Jahre eın Vor-
sel. Obwohl die Presse die Boykottdrohung verharm- stand gewählt, der mMit eıner Ausnahme A4US Regıe-
loste und voraussagte, würden höchstens wWwel Pro- rungsanhängern estand. Unmiuittelbar nach seıner
CenNtTt der Wiäahler der W.hl ternbleiben, dann Wahl trat der NECUC Vorstand, obwohl YST 1MmM Januar

1976 das Amt übernehmen hatte, miıt Präsiıdentdie fünfundzwanzig Prozent®>.
Die Boykottfrage machte die Spaltung 1n der Kirche Marcos Dıiese Zusammenkuntt rachte

offensichtlich und verschaffte Rom das Podium, kirchliche Kreıise ın argc Verlegenheıt, als folgen-
intervenıeren. den Tag die Presse 1n ıhren Schlagzeilen Sagtc «Duie ka-

tholische Kıirche, die tradiıtionsgemäfß die Ge-
burtenkontrolle eingestellt 1St; erklärte sıch gestern mıt

Rom ıntervenıert der VO  — Marcos vVe polıtischen Grundlıinıe
Am Aprıl 1975 erhielten die beiden Vorsitzenden einverstanden, da{fß die Regierung saämtlıche Famıiılien-
der Vereinigung der Ööheren Ordensobern, der der planungsmethoden unterstützt.»“! Als Kardınal Rosa-
Männerorden un:‘ die der Frauenorden, eınen Briet les, der LICUC Präsiıdent der Konferenz, Lags darauf ıne
VO'  S Kardınal Tabera, dem Prätekten der Ordenskon- Klarstellung veröffentlichte, wurde diese 1N eınem ob-
gregation”®. Dieser Brief Walr durch die Nuntiatur 5C- skuren Wınkel der Zeıtungen untergebracht. Die Er-
gangen. Der Kardınal außerte darın seın Bedauern klärung des Kardınals steigerte NUr noch die Verwiır-
über «den recht unglückseligen Verlauft der Ereignisse rungs, da s$1e den FEindruck erweckte, die Kırche habe

ıhren iın «Humanae vıtae»VEStandpunkt —der etzten Paal Monate 1mM Zusammenhang mıiıt der
sentlich geändert““.Vereinigung der höheren Al  Ordensoberg»1 Der Brieft
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ach der summarıschen Deportatıon VO  3 vier Prie- des Gebets und Fastens ın der Kathedrale VO  z Manıla
Ende 1975 un! anfangs 1976 versuchte der auf, alle diese Ereignisse protestieren.

Vorstand der Bıschofskonferenz, seliner Zusam- och die Bischöfe als Körperschaft sınd biıs jetzt
menkunft 1 Januar 1976 die Diskussion über diesen geblieben.
Punkt blockieren. Schließlich erklärte sıch damıt
einverstanden, über die Deportation Erkundigungen Schlufß
anzustellen. Statt dies auch wirklich Ctun, xab INan Gegenwartig sıeht nıcht aus, da{fß die Bischots-
sıch mıiıt dem Wort des Präsidenten zufrieden, wonach konferenz für die Menschenrechte energischer eintre-
dabe!ı nach dem Recht vertahren worden se1l DiIes VOCI- ten wiırd. S1e türchtet sıch VOT den Folgen eınes Kon-
anlafste einıge der siebzehn Bischöfe, dem Vorstand tlıkts Miıt der Regierung : Besteuerung der Kirchengü-
vorzuwerfen, habe mIiıt dem Präsidenten eınen Han- LtETs Überwachung der katholischen Schulen und Wwe1l-
del abgeschlossen. Dıie Umstände schıenen diesen VE Belästigungstormen. Diese Getahren bestehen.
Vorwurf bestätigen“” Die Befürchtungen haben sıch VO eıt eıt be-

Nachdem das Miılıtär Wel kirchliche Radiostatio- wahrheitet. Es 1st ine traurıge Tatsache, dafß S1e die
Stimme der katholischen Bischofskontferenz 7200NnCN und dreı Veröftentlichungen mundtot gemacht

hatte, xab die Bischotskonterenz eiınen recht überra- Schweigen gebracht haben Kürzlich wurde Kardınal
schenden Hiırtenbrieft heraus, worın s1e War dıploma- Sın be] seıner Abreise nach Rom durch das Mılıtär 1m
tisch, ber doch mıt eıner gewıssen Festigkeit über die Flughaten aufgehalten I[Nan versuchte, ıh: Verlas-
Grundrechte der Famıilıen, der Stammesminderheıten, N  S des Landes hindern?*”. Der Nuntıus sprach ın
der 1m Dienst der Evangelısatıon Stehenden und über der Angelegenheıt beim Präsıdenten VO  z Es erfolgte
das Recht aut eın ordentliches Gerichtsverfahren eiıne Entschuldigung“®. och weder der Nuntıus noch
Spracht Durch diese Erklärung ermutigt, erwartetien die Bischotskonterenz erhoben hre Stimme die

willkürlichen Verhaftungen und Festhaltungen, diedıe progressiveren Bischöfe, da{fß der der ersamm-
lung VO:' Juliı 19/7/ wählende NCUEC Vorstand für die Folterung und Ermordung polıtischer Häftlinge, die

unmenschliche Vertreibung Ansıedler, die Ent-I Konferenz repraäsentatıv se1ın werde. och dies
sollte nıcht der Fall se1ın. Im Juli trat die tür die Regıe- eignung VO  3 Ländereıen, die überhandnehmende MifS-

achtung der Rechte kultureller Mınderheıiten un:! dıeLUNS eingestellte Gruppe innerhalb der Konferenz MIt
eıner vorbereıteten Liıste VO  _ Kandıdaten e1n, die S1e beständıge Bedrückung und Belästigung VO  z Indu-
bel der Wahl dann auch durchbrachte. uch be] dieser striearbeıtern, wWenn s1ie versuchen, ıhre berechtigten
Zusammenkuntt weıgerte sıch die Biıschofskonferenz, Beschwerden vorzubringen. Die Konterenz hat
sıch mMIt dem Problem auseinanderzusetzen, da{fß 1m groben Mißachtungen der Rede- und Versammlungs-
Famıliıenplanungsprogramm der Regierung die Men- treiheit und des Rechtes auf Zugang nformationen
schenrechte weitgehend mißachtet werden. geschwıegen. Wıe scheınt, 1St für den Nuntıus und

dıe Mehrkheıt der Bischöfe die Hauptsorge die, da{fß die
Vorrechte der Kırche erhalten leiben.

Die letzthin durchgeführten Wahlen Die siıebzehn Bischöte ım Vereın MmMiıt einer SaNzZCH
Im Aprıiıl 1978 hıelt das Land die Wahl dem Anzahl VO  } Priestern un: Ordensleuten hingegen
Kriegsrecht 1b Dıie bekanntgegebenen Resultate be- werden weıterhın ıhre Stimme erheben, die Men-
deuteten eınen vollständigen Sıeg sämtlıcher Regıe- schenrechte verteidigen. Fuür s1e kann das Streben
rungskandıdaten. och dıe wohldokumentierten 11145- der Kirche nach Gerechtigkeit nıcht VO  . dem absehen,
sıven Fälle VO  e} Wahlbetrug, besonders 1 Gebiet VO  3 W as das Volk Tag für Tag erlebt und erleidet. Die Ö1-
Grofß-Manıla, lassen proklamıerten Sıeg der Regıe- uatıon 1n den Bıstuüumern dieser Bischöfe 1St VO die-
rungskandıdaten ernsthaft „weifeln®>. Als wel Tage SC Streben gekennzeichnet. hre Gläubigen siınd 1M
nach der Wahl ein friedlicher Marsch stattfand, gC- Leben der Kırche aktıv. Ö1e überwinden hre Furcht,
„CH den Wahlverlauf protestieren, wurden tünt- sprechen otftfen und organısıeren sıch, sıch mıt Fra-
hundert Personen, darunter vier Oppositionskandida- gCnH der Gerechtigkeıit und der Menschenrechte auseıin-
tcn, Wwe1l frühere Senatoren, eın Priester un sechs anderzusetzen.
Ordensschwestern verhattet. 7Zwei Tage nach diesem In gewıssem ınn bestehen auf den Philippinen S
Protestmarsch durchsuchte das Miılıtär vier Ordens- genwärt1ıg Wel1 Kırchen: die alte, institutionelle, auf
häuser, VO  m} denen eınes gesturmt wurde. Eın Junger das Establishment ausgerichtete Kıirche, die das Beste-

Mann, den ILanl bei diesem Überfall verhaftete, starb hende bewahren sucht, und die NCUC, dynamıische,
vier Tage spater den Folgen der erlittenen Tortu- aut das Volk ausgerichtete Kıirche, dıe MIt den acht-
ren“® Die Höheren Ordensobern rieten eınem Tag z1g Prozent der Bevölkerung hält, die ALIN und be-
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drängt sind und bis Jjetzt VO der instıtutionellen Kır- Schlimmes d  9 die anderen als Herausforderung,
daran wachsen. Sıe sehen ım Tun un! Treıiben derche großenteils vernachlässıgt wurden. Der Dyna-

mısmus dieser Kırche entspricht dem einfachen, Menschen Gottes Vorsehung mitspielen un sınd sıch
doch tiefen Glauben der Armen und entbindet dabe] bewußt, da{fß jedes menschliche Bestreben dem
bıs Jetzt noch ungeNUutZLE Krätte. ehr und mehr eNt- Zeichen des Ustermysteriıums steht. Vorderhand 1St
zıffern die kleinen Leute die Zeichen der eıt ın ıhrem diese NeCUEC Kırche noch klein S1e 1St ıne eıdende Kır-
eigenen Leben und 1n iıhrer Umwelrt 1mM Licht des lau- che, wiırd aber stark un turchtlos. Man Sagt VO alters
bens. Ihre eintachen Überlegungen sınd tief und pak- her, das Blut der Märtyrer sel für die Kırche W1€e eın
kend S1ıe artıkulieren 1n ıhrem Glaubensleben ıne ame Heute bezeugen die I, leidenden und ın
wiırklıch bodenständige Theologie un! finden hre manchen Fällen bei der Verteidigung ıhrer Würde
Identität als authentische Ortskirche. Die Schlichtheıt, und der Wüuürde ıhrer Mıtmenschen sterbenden Men-
Ehrlichkeit un: Diırektheit ıhres Vorgehens 1St viel- schen ıhren Glauben den lebendigen Gott, der in
leicht die oröfßste Bedrohung für dıe alte, autf das Sta- der Geschichte wırkt, un! seliınen Sohn Jesus Chriı-
blishment gestutzte Kırche un: für das Kriegsrechtre- STUS, der starb, damıit die anderen leben Sıe sınd
gıme ebenso csehr Märtyrer WI1Ie dıe Blutzeugen VO einst,;

Die Kırche 1St 1n iıhrer Haltung ZU Problem der denn durch ıhr Blut sınd S1E ame dieser uUuCIl, dyna-
Menschenrechte gespalten. Die eınen sehen dies für mischen, vıitalen Kırche der Armen.

«Ut (Imnes Unum Sint.» Statement ot seventeen Bishops, No- 15 S1gns ot the Times, March 197/6: Jegt eıne Analyse der Abstim-
vember 4, 977 mungsresultate VE Di1e Regierung selbst behauptete, CS sejen 74 Miıl-

Erklärung des Mınısters der natıonalen Verteidigung, Juan Ponce lıonen registrıerte Wähler SC WESCH. Später sprach S1C VO' ungefähr 18
Enrile ım BBC-Dokumentartilm «Collısıon Course». Im Fernsehen Miıllionen Wiäihlern eım Reterendum.
BDC Maı 1977 Von Kardınal Tabera unterzeichnete, VO' 17 Aprıl 1976 da-

Polıitical Detaıinees In the Philippines (AMRSP, Manıla, March tierte Briefe Sr Christine Tan R.G und Benigno Mayo 5}
51 976 und Report otf nesty International 1ssıon Die Briefe lauteten gleich.
the Republic ot the Philıppines, 2° November December, 9/5
(A.I London S1977 The Decline ot Democracy In the Philippines Ebd
(International Commissıon ot Jurists, ent 19 Di1e Oberen gaben 24 Jun1ı 975 eınen summarıschen Bericht

«Polıitical Detaıinees Update», September 30 S ber diese Zusammenkunft heraus.
Dıie Arbeitsgruppe der Höheren Ordensobern verötftentlicht PE 20 Interview, das Megr. Torpiglıanıi, der Apostolische Nuntıius,

riodisch Berichte ber dıe Häftlinge. Diese Berichte enthalten Anga- 25 Maı 977 1n Malaybalay, Bukidnon, gab
ben ber die Jungsten Verhaftungen, Fälle von Folterungen, Todes- Bulletin Today, July, 975
fälle und NECUESTE Angaben ber die Zahl der Häftlinge. 22 Ebd

Justice tor the Fılıpıno Worker (AMRSP, Manıla In dieser 23 Briet des Bischots Jesus Varela Kardınal Rosales VO' Aprıl
Broschüre sınd der Brief VO!  - Kardınal Sın Z7.U] 823, das Dekret 9/6 Un:« die ÄAntwort des Kardınals Rosales Bischot Varela S1gns
selbst und weıtere Angaben tinden. ot the Tımes, Maı 1 976

”/ Ebd Hırtenbriet der katholischen Bischotskonferenz das (sottes-
Sıgns ot the Tiımes, passım. Dıie Verlagstätigkeit des volk, 29 Januar 9/7

wurde Dezember 9/6 VO:' Miılıtär mıt Gewalt unterbunden. Ichthys, Aprıl 28, 9785
9 Ebd., passım. Ichthys, May Z 978 und June D 978
10 Ebd., passım. 27 Bulletin Today, Maı 21 May 23, 978

Tiımes Journal, September 1: 976 Bulletin Today, September Ebd
1976 Philippines Daıily Express, September %. 1976, September 16,
976 ia

Aus dem Englischen übersetzt VON Dr August erz

12 «Letter the Edıtor, Tımes Journal, Bulletin Today, Philippine
Daıly Express». Der Briet War undatıert und wurde ın der Presse nNıe
veröftftentlicht.

13 Manıtesto otf the Mindanao-Sulu Secretarıat tor Socıal Actıon
MISSA)), January, 7, 975 Dıie Bıllıgung durch die Höheren Ordens- 350 RET T1/DOMI  GO SALE
obern 1St das Manıtest angefügt.

Erklärung der katholischen Bischotskonterenz Z,U Reteren- Aus Siıcherheitsgründen veröftentlichen die beiden utoren, Mitglıie-
um, VO: deren Präsıdent, Kardınal Rosales, unterzeichnet und VO: der des Jesuitenordens, die der Redaktion ekannt sınd, diesen Bericht

Januar 976 datiert. Pseudonymen.
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